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Schlaf: ein wichtiger Bestandteil der Genesung

Unser zirkadianer Rhythmus – unsere natürliche Reaktion auf Licht und Dunkelheit – spielt  
eine wichtige Rolle für unsere Gesundheit. Die Abfolge von Licht und Dunkelheit synchronisiert 
die innere Uhr unseres Körpers mit Tag und Nacht. Wer schon einmal einen Jetlag erlebt hat, 
weiß, wie verwirrend es sein kann, wenn dieser Rhythmus gestört wird. Es kommt zu einem 
Rückgang von physiologischen Funktionen und der neurologischen Leistung.1

Beleuchtung ist einer von vielen Störeinflüssen 
für Patienten auf der Intensivstation

Die Routineversorgung im Krankenhaus verursacht häufig 
erhebliche Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus.2  

Patienten haben nicht nur oft mit Schmerzen und psychi-
scher Belastung zu kämpfen, sondern sehen sich zusätzlich 
mit routinemäßigen Kontrollen durch das Klinikpersonal 
konfrontiert. Die meisten Krankenhäuser verfügen über  
eine Beleuchtung, welche die Anforderungen der Ärzte  
und des Pflegepersonals, aber nicht die des natürlichen  
Schlaf-Wach-Rhythmus der Patienten erfüllt. 

Die Art der Beleuchtung im Krankenhaus kann sich auf  
das Wohlbefinden der Patienten auswirken, wenn sie  
den zirkadianen Rhythmus, den Schlaf, die Stimmung  
oder Schmerzen negativ beeinflusst.3 Störungen im  
zirkadianen Rhythmus können die kurz- und langfristigen  
Behandlungserfolge von Patienten beeinträchtigen.2

Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus  
können einen längeren Krankenhausaufenthalt 
und höhere Kosten zur Folge haben

Ein unregelmäßiger Rhythmus kann sich nachteilig auf  
Schlaf- und Kreislauffunktionen auswirken und zu einer  
Reihe von Gesundheitsproblemen führen, darunter Stim-
mungsstörungen wie Depressionen oder Angstzustände.4 
Eine Studie zeigte, dass mehr als 50 % der Patienten am  
Ende eines langen Krankenhausaufenthalts (drei Wochen 
oder mehr) Symptome einer Depression aufwiesen,  
verglichen mit nur 12 % zum Zeitpunkt der Aufnahme.5 

Angstzustände und Depressionen verlängerten den 
Aufenthalt nichtpsychiatrischer stationärer Patienten  
im Krankenhaus erheblich. Die frühzeitige Erkennung  
und Behandlung von emotionalem Stress sollte gefördert 
werden, um Patienten mit nicht-psychiatrischen Störungen 
besser behandeln zu können und medizinische Ressourcen 
zu schonen.6

12 %  +50 %  

Patienten,  
die an einer  
Depression leiden

nach einem längeren 
Krankenhausaufenthalt

zum Zeitpunkt 
der Aufnahme

Depressive Patienten hatten einen drei Tage längeren 
Aufenthalt6

Der zirkadiane Rhythmus  
spielt eine zentrale Rolle bei der 
Lichtgestaltung für Einrichtungen 
im Gesundheitswesen1
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Quelle: Rea et al. Journal of Circadian Rhythms 2010, 8:2 7
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Das Lighting Research Center am Rensselaer Polytechnic 
Institute (RPI) hat Methoden zur Stimulation des zirkadianen 
Rhythmus entwickelt. Die Messgröße Circadian Stimulus (CS) 
zeigt, wie Licht in Innenräumen eingesetzt werden kann,  
um den zirkadianen Rhythmus zu unterstützen.1

Bei der Entwicklung einer künstlichen Beleuchtung,  
die den zirkadianen Rhythmus unterstützt, müssen  
die Beleuchtungsstärke und Farbtemperatur sowie der 
Zeitpunkt und die Dauer der Exposition berücksichtigt 
werden. Wie in Abbildung 1 dargestellt, entspricht unsere 
natürliche Lichtexposition zu Beginn des Tages mindestens 
eine Stunde lang einem CS von 0,3 oder höher.  
Die Forschungsergebnisse am RPI zeigen, dass  
die Exposition früh am Tag mit einem CS von 0,3 oder höher 
für die meisten Patienten wirksam zur Stimulation des 
zirkadianen Systems beiträgt und mit einem besseren  
Schlaf und besserer Stimmung in Verbindung gebracht wird.1

Eine Beleuchtung, welche die Forschung  
zum zirkadianen System berücksichtigt 

Bei der Entwicklung des Somnus-Lichtes für das Medienbrücken-
system Maquet Moduevo Bridge wurden Forschungsergebnisse 
des RPI angewandt. Das Somnus-Licht simuliert Veränderungen 
des natürlichen Lichtes zwischen 7:00 und 21:00 Uhr, um den 
natürlichen zirkadianen Rhythmus zu unterstützen. Früh am  
Tag simulieren Blautöne und eine höhere Beleuchtungsstärke  
das Morgenlicht und geben dem Körper subtile Signale,  
dass es Zeit zum Aufwachen ist. Abends sendet ein niedriger  
CS – mit wärmeren Tönen und reduzierter Beleuchtungsstärke  
– Informationen, die das Ende des Tages signalisieren.

Mit dem Somnus-Licht verfügen Intensivarbeitsplätze über eine 
Funktion, welche den zirkadianen Rhythmus der Patienten 
unterstützt, insbesondere in Räumen ohne Fenster. 

Das Somnus-Licht bietet eine innovative Tageslichtsimulation.

Das natürliche Licht 
verändert sich im Laufe 
des Tages

Das Morgenlicht unterscheidet 
sich von der hellen Sonne am 
Mittag oder dem warmen Licht 
am späten Nachmittag, und unser 
Gehirn reagiert entsprechend  
auf diese Lichtverhältnisse. 
Unser Körper erwartet,  
dass sich das Licht im Laufe  
des Tages verändert. 

Unsere Wahrnehmung von Licht 
in Bezug auf den Schlaf-Wach-
Rhythmus unterscheidet sich von 
unserer Wahrnehmung von Licht 
in Bezug auf die Sehschärfe. 

Zirkardianer 
Rhythmus

Mitternacht

Mittags
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